
Die ersten Jahre
Nancy ist ein Zuchtschwein aus ei-

nem Zuchtbetrieb. In den ersten 

drei Lebensjahren hatte sie bereits 

fünfmal Junge. Ihre Jungen wur-

den ihr jeweils nach drei Wochen 

weggenommen. Sie kamen in die 

Mast, wo sie mit einem Gewicht 

von 100 Kilo geschlachtet wurden. 

Je älter das Zuchttier wird, desto 

weniger Junge wirft es, das heisst, 

es wird dann geschlachtet und zu 

Wurst verarbeitet. Nancy sollte 

also geschlachtet werden.

Die Rettung
Nancy hat ein Markenzeichen: ihre 

raushängende Zunge. Diese Zunge 

war ihre Rettung: Eine Mitarbeite-

rin des Zuchtbetriebs verliebte sich 

in Nancy und suchte für sie einen 

Lebensplatz. So kam Nancy auf den 

Lebenshof von Ann und Kusi. Da-

mit Nancy nicht alleine ist, durften 

zwei ihrer letzten Jungen mitkom-

men: Luna Rosa und Momo For-

tunato.

Krax~Tier 2017
Krax besuchte den Lebenshof von Ann Bachmann und Kusi 
Zaugg in Hüntwangen, um die Hausschweine Nancy, Luna und 
Momo zu treffen.

Mit neugierigen Blicken wurde ich 

am Tor des Schweinegeheges emp-

fangen, beschnüffelt und schliess-

lich mit einem tiefen Grunzen 

begrüsst. Danach drehten sich die 

Schweine um und trotteten auf die 

Weide: Momo legte sich in die Son-

ne, Luna und Nancy suchten nach 

Essbarem und gruben dabei ihre 

Nasen tief in die Erde.

www.treffpunkttiermensch.ch

Der Lebenshof ist kein Tierheim, 

 sondern bietet Tieren einen Lebens-

platz, an dem sie ein stressfreies und 

tiergerechtes Leben führen dürfen.

Momo und Luna (hier noch als 
Ferkel) lieben Wassermelonen.

Ann Bachmann und Kusi Zaugg

4

Krax~Tier 2017 – das Schwein
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Schweine sind sehr neugierige Tiere.

Nancy mit Momo und 
Luna (als Ferkel)

Nancy und Momo 
in der Suhle

Schweine wühlen gerne in der Erde.

Mitmachen
Auf der Krax-Website unter Agen-

da findest du jeweils die Daten der 

Krax-Anlässe. Die Anlässe sind für 

Krax-Club-Mitglieder. Als Kraxy 

wirst du persönlich zu den Anläs-

sen eingeladen. 

Krax und 
der Lebenshof
Krax besucht regelmässig den Le-

benshof, um die Tiere hautnah zu er-

leben und ihre Bedürfnisse kennen 

zu lernen. Auf dem Lebenshof hat es 

Schweine, Ziegen, Kaninchen, 

Meerschweinchen, Ziervögel, 

Pferde, Hühner, Enten und Kat-

zen.

 
In Zuchtbetrieben gibt es nur Be-

ton- und Spaltenböden. Es hat kei-

ne Suhle oder Erde zum Wühlen. 

Jetzt können die drei fröhlichen 

Schweine ihr natürliches Verhalten 

ausleben. Ann: «Anhand unserer 

Schweine zeigen wir, welche natür-

lichen Bedürfnisse diese haben.» Sie 

wälzen sich oder liegen in der Suh-

le, schlafen viel, wühlen in der Erde, 

spielen und fressen gerne. 

Es ist sehr lehrreich, die Schweine zu 

beobachten. Wenn sie nicht gerade 

schlafen, sind sie in Bewegung. Mit 

ihrem Rüssel graben sie in der Erde 

oder in der Suhle. Den Sommer über 

stecken sie auch mal ihren Kopf in 

den grossen Wasserkübel, um sich 

Abkühlung zu verschaffen. Sie gra-

sen wie Kühe, wenn sie auf eine 

Weide kommen, und machen sich 

ein Bett aus Gras.

Das Leben auf dem Hof

Bist du noch nicht bei 
Krax dabei ? 
Melde dich an mit dem 

Talon auf Seite 14 oder 

 online über die Website. 

Krax freut sich, dich ken-

nen zu lernen.
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